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Mü* die Monate Mai und Juni werden Be¬
stellungen ans die „Karlsruher Zeitung " in
der Expedition dss. » lits . sowie von allen Post¬
anstalten angenommen . _

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben

unter dem 22 . April d. I . gnädigst geruht , den Real¬
lehrer Karl Peter an der Höheren Mädchenschule in
Karlsruhe auf sein unterthänigstes Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen.

Nicht-Nmtlicher Theil .
Deutschlands Intervention in Ostasien .

A Berlin , 27 . April .
In der Reichshauptstadt gibt man sich der Erwartung

hin , daß die Vorstellungen , die Deutschland gemeinsam
mit Rußland und Frankreich zur Erzielung einer Revision
des Friedensvertrages don Simonoseki in Tokio erhoben
hat , von Erfolg sein werden . Zu dieser Hoffnung
berechtigt vor allem die Annahme , daß die Japaner
jenes Maß von Verständigkeit und kluger Mäßigung ,
das sie während des siegreichen Krieges mit China auf
militärischem Gebiete bewiesen haben , auch auf diplo¬
matischem Boden bewähren werden . Der Geist , der aus
der Friedensproklamation des Mikado an sein Volk
spricht , kann diese Erwartung nur bestärken . Die wider¬
strebenden Elemente des japanischen Chauvinismus nieder¬
zuhalten , dürfte der bekannten Energie des leitenden
Staatsmannes Grafen Jto , der einer gemäßigten
politischen Richtung angehört , um so weniger schwer
fallen , als gegen einen etwaigen Ersatzanspruch Japans
für den Verzicht auf die Einverleibung festländischen
chinesischen Gebietes voraussichtlich von keiner Seite
Widerspruch erhoben werden würde . Da die deutsche
Reichsregierung zu ihrer Aktion in Tokio einzig und
allein durch die Wahrnehmung der deutschen Handels¬
interessen sich veranlaßt sah , die bei einer Festsetzung
Japans auf beherrschenden Punkten des chinesischen Fest¬
landes bedenklich gefährdet werden würden , so darf man
wohl voraussetzen , daß sie japanischen Kompensations -
forderungcn , welche jene Interessen unberührt lassen,
keinen Widerspruch entgegensetzen würde . Bei den auf¬
richtigen Sympathien , die Deutschland dem mächtig auf¬
strebenden ostasiatischen Jnselreiche von jeher und — im
Gegensätze zu der schwankenden Meinung in England —
mit besonderer Wärme während des Krieges mit China
entgegengebrachl hat , kann man überhaupt nicht an¬
nehmen , daß Deutschland den wohlverdienten Siegespreis
Japans an sich geschmälert sehen möchte . Man sollte
in Tokio auch nicht vergessen , daß Deutschland es war ,
das sich während der Krieges gegenüber dem Plane
einer von Europa ausgehenden Intervention entschieden
ablehnend verhalten hat und daß von Berlin aus schon

vor acht Wochen die wohlmeinende Warnung an Japan
erging , die Friedensbedingungen nicht zu hoch zu schrauben

,
und namentlich durch Verzicht auf festländische Gebiets¬
erwerbungen die in diesem Falle vollberechtigte Ein¬
mischung Europas zu verhüten . Ist Deutschlands
Stimme damals nicht gehört worden , so wird sie doch
diesmal hoffentlich jene Beachtung finden , welche der
Gerechtigkeit seiner Ansprüche und dem Wohlwollen seiner
Intentionen gebührt . Darüber , daß Deutschland bei den
Grundsätzen seiner ostasiatischen Politik konsequent ver¬
harren wird , kann kein Zweifel bestehen .

Deutsches Weich .
* Karlsruhe , 29 . April . Es ist den nichtoffiziellen

Bemühungen der österreichischen Behörden gelungen , den
Streik der Ziegelarbeiter , oer die Wiener Bevölke¬
rung während der letzten Woche in Aufregung erhielt ,
zu einem günstigen Abschluß -zu bringen . Die Arbeiter
haben ihre Arbeit wieder ausgenommen , nachdem die
Werksbesitzer in eine Erhöhung der Löhne eingewilligt
haben . Der Verlauf des Streiks hat aber , außer den
sofort mit entsprechender Energie zurückgewiesenen Aus¬
schreitungen der Arbeiter , auch noch andere Erscheinungen
an die Oeffentlichkeit gebracht , die wohl geeignet sind,
Befremden zu erregen . Obgleich seit einer langen Reihe
von Jahren die Gewerbeaufsichtsbeamten immer wieder
die gänzlich unzulänglichen Wohnungen , welche von
der Ziegeleigesellschaft ihren lausenden Arbeitern einge¬
räumt worden waren , als gesundheitsgefährlich bezeichnet
hatten , war es den Behörden doch nicht möglich , eine
Aenderung herbeizuführen ; die Macht der Werksbesitzer
erwies sich stärker als der gute Wille der Behörden .
Das ging so lange , bis es eben nicht mehr weiter gehen
konnte ; das Ende war der Ausstand mit allen seinen
häßlichen und gefährlichen Nebenerscheinungen . Unter
dem Drucke der öffentlichen Meinung und der entschie¬
denen Abwehr unberechtigter Anforderungen der Werk¬
leitung durch die Behörden ist der Streik beendet worden .
Ob die Lehren , die aus demselben gezogen werden sollten ,
entsprechende Beachtung in Oesterreich finden werden , ist
immerhin zweifelhaft ; dort scheitert der beste Wille jeder
Regierung fast immer an den Parteisonderbestrebungen ,
die im politischen Kleinkampf aufgehen .

Darmftadt , 29 . April . Nachdem Seine Majestät der
Kaiser heute Früh die hiesige Garison alarmirt und
darauf auf dem Exerzierplätze eine Uebung abgehalten
hatte , reiste er . vom Großherzog und der militärischen
Suite zu Pferde an die Bahn geleitet , um 7 Uhr 15 Min .
nach Schlitz weiter . — Seine Majestät der Kaiser ver¬
lieh dem Hofprediger Ehrhardt den Rothen Adlerorden
4 . Klasse.

Berlin » 27. April . In der Sitzung des CentralvereinS
für Hebung der Fluß - und Kanalschifffahrt
machte der Vorsitzende Mittheilung über di« in den Tagen vom
25 . bis 27 . Mai statlsindende 25silbrige S t i f t u n g s f ei er .
Im Zoologischen Garten wird eine Festsitzung stattfinden mit
inem nachfolgenden Festbankett . Am nächsten Tage wird der

Centralverein mit seinen Gästen eine Fahrt nach Kiel unter¬

nehmen zur Besichtigung des Nord - Ostsee - Kanals . Der
Verein wird sich zunächst nach Rendsburg begeben und von döH
in Dampfern den Kanal bis Holtenau befahren , wo die Feier
mit einem Diner auf . Bellevue " und mit einer Fahrt in Gxe
beschlossen werden wird . Man rechnet auf eine Betheiligung von
300 bis 400 Personen , da sämmtliche deutsche BimienschifffahrHs -
vereine » die Handelskammern und die Magistrate aller an dir
Binnenschifffahrt interessirten deutschen Städte vertreten fein
werden . Der Reichskanzler und sämmtliche Reichs - und Staats¬
behörden werden eingeladen werden . Der Centralverein wird sieh
an der Ausstellung in Lübeck und an der Berliner Ausstellung
betheiligen und im Juli eine große Wanderversammlung in Lübeck
abbalten .

Berlin , 28. April . Die Abreise des MajorS Müller vom
42 . Infanterieregiment nach Südwestafrika leitet , wie die „Nat .-
Ztg .

" betont , einen neuen Abschnitt in der Berwaltungsgeschichte
des Landes ein , die definitive Trennung der Landeshauptmapu -
schaft von dem Kommando der Schutztruppe . Major Leutwein
ist in den lebten Monaten unausgesetzt thätig und unterwegs
gewesen » und seine fortdauernde Abwesenheit von Windhoek führte
zu Zuständen » welche angeblich geradezu unerträglich geworden
sind . In Windhoek und an der Swakopmündung liegen z. B .
viele Lasten , welche nicht weggeschafft werden können » da die
Berwaltungsmaschinerie vollständig stockt, und in den interessirten
Kreisen sieht man schon mit einer gewissen Sorge der Unt ?x-
bringung und Wegschaffung des mit dem nächsten Dampfer zn
verschiffenden Materials entgegen . Major Leutwein wird sich
später nur der Verwaltung widmen , während Major Müller den
Befehl über die Schutztruppe übernehmen dürfte .

Dresden , 27 . April . Den nächsten Landtag wird ein Gesetz¬
entwurf beschäftigen , der bezweckt » sämmtlichen Staatsbeamten ,
welche zu einem beständigen öffentlichen Amte vom Könige oder
den dazu beauftragten Behörden auf Stellen eingesetzt sind , mit
denen ein bestimmtes jährliches Einkommen aus der Staatskasse
verbunden ist , die Staatsdienereigenschaft zu verleihen .
Es werden von der Neuerung Tausende von sächsischen Beamten
getroffen , die bisher von den Vortheilen der Staatsdienereigen -
schast , namentlich in Bezug auf die Pensionirung ausgeschlossen
waren . Die Neuregelung soll für die Finanzperiode 1896 .97 zur
Einführung gelangen .

Großbritannien .
S Die Erkenntniß der Nothwendigkeit einer durch¬

greifenden Reorganisation der englischen Heeres¬
einrichtungen ist nach und nach zum Gemeingut so
ziemlich aller zur Sache kompetenten Kreise jenseits des
Kanals geworden . Eine in der „Times " soeben begonnene
Serie von Artikeln über Organisation und Verwaltung
des Kriegsministeriums bewegt sich anscheinend in der
nämlichen Richtung . Thatsache ist, daß , wenn England
alljährlich für den ordentlichen Marineetat nahezu 4lX)
Millionen Mark ausgibt , es wenigstens die Genngthuung
hat , die stärkste Kriegsflotte der Welt zu besitzen, während
es für fast dieselbe Höhe der Militärausgaben eine Armee
hat , welche nicht unerheblich hinter den Streitkräften von
Staaten wie Belgien oder Rumänien zurückbleibt . Daß
hier ein Grundfehler des Systems vorliegt , ist klar .
Schon in der indischen Armee herrschen ganz andere
Verhältnisse , weil diese eine Institution für sich bildet ,
aus Landesmitteln erhalten wird und von dem Londoner
Kriegsministerium völlig unabhängig ist. Stimmen in
der britischen Fachpresse bezeichnen es als eine wahrhafte

Feuilleton .
Eine Erinnerung an Maxime Du Camp .

In dem soeben zur Ausgabe gelangenden Maihefte der von
Julius Rodenbcrg herausgegebenen „ Deutschen Rundschau " wid¬
met Franz Xaver Kraus dem am 8 . Februar 1894 in
Baden -Baden verstorbenen französischen Akademiker ein warm
empfundenes Gedenkblatt . Obgleich wir bereits vor einiger Zeit
sin Nr 38 vom 7 . Februar d . I . ) eine Würdigung der literarischen
Bedeutung des hervorragenden französischen Schriftstellers mit
besonderer Berücksichtigung der vortrefflichen Schrift des Geheimen
Regienmgsrathes Wilhelm Haape veröffentlicht haben , möchten
wir es uns nicht versagen , den Schlußabschnitt der Kraus 'schen
Ausführungen hier folgen zu lassen :

„Im Jahre 1860 ." erzählt Du Camp <8onvemrs II . 303),
„trieb mich die Neugierde , Desbarolles zu konsultiren ; er be¬
trachtete meine Hände und kündigte mir an . daß ich bald von
einer langen und schmerzhaften Krankheit werde befallen werden .
Ich legte keinen Werth auf die Prophezeiung und hatte Unrecht .
Dir Krankheit war nicht mild und dauerte drei Jahre . Es war
eine akute Arthritis , die mich in drei Anfällen befiel . Der letzte
Anfall war entsetzlich ; ich konnte nicht mehr schreiben , ich konnte
die Blätter meines Buches nicht mehr umdrehen ; ich schlief nicht
mehr , man führte mich in einem Rollstuhl spazieren . Das war
im Sommer 1863 , als ich mich im Schwarzwald , in Baden -
Baden befand ; seine Quellen haben mich gerettet ."

Seither ist Du Camp Baden treu geblieben . Er dankte den
Thermen die Rettung seines Lebens , die herrliche Umgebung bot
ihm Gelegenheit » den Frentzen der Jagd obzuliegrn ; eS kamen
Rücksichten auf Freunde und deren Pflege hinzu , welche ihn
dauernd hier fesselten. Den Winter pflegte , er in Paris zuzu -

briugen , im Sommer aber residirte er nunmehr seit langen
Jahren SchillMratze Nr . 8 in Baden , in einem großen , der
Lichtruthaler Allee nahe gelegenen Hause , doch einstmals frei !»- ,
und dessen spätere Umbauung er nicht ohne Unmuth ertrug . In

dem großen , nach der Straße gehenden Hauptzimmer des oberen
Stockes hatte er sich ein Heim eingerichtet , das zugleich Studir -
siube und Salon vorstellte . Hier empfing er seine Besuche , am
liebsten in dem langen gemusterten Schlafrock , Cigaretten
rauchend , zu denen auch die Besucher ohne weiteres zuzugreifen
pflegten . An den Wänden hingen seltene und kostbare Reise¬
trophäen . Waffen aus dem Orient , Gegenstände der Kunst und
Kuriositäten mancherlei Art . Hier suchten die Pariser Freunde
Du Camp auf ; hier fanden sich aber auch Deutsche ein , Italiener ,
Engländer , Russen . Denn dieser Salon war wie Du Camp 's
Denkart international . Sein Eigenthümer war , wie er selbst
sagte , zuviel gereist, um bei aller Liebe zu seinem Vaterlande zu
glauben , er gehöre einem aascrwählten Volke an . Im absoluten
Sinne gab es für ihn keine . große Nation "

. Sein Herzens¬
wunsch wäre , wie schon hervorgehoben wurde , ein Zusammen¬
gehen Deutschlands und Frankreichs gewesen , bei dem beide
Völker ihre Vorzüge ausgetauscht und ihre Fehler ausgeglichen
hätten .

Die Beobachtungen , welche Du Camp in Baden machte ,
konnten nur geeignet sein , ihn in dieser Richtung seines Denkens
und Empfindens zu bestärken. Zwar war ihm selbstverständlich
bei seiner Stellung als Ausländer versagt . in den Strom des
deutschen Lebens tiefer einzutauchen ; auch war die Sprache ein
Hinderniß . das er nie ganz zn besiegen im Stande war . Aber
er hatte in Baden Beziehungen werthvollster Natur gefunden ,
welche wie kein anderer Umstand geeignet waren , ihn mit der
Auffassung der leitenden Kreise und den Tendenzen des besten
Theiles der deutschen Gesellschaft bekannt zu machen .

In seinen jungen Jahren mag Maxime Dn Camp die fran¬
zösischen Frauen nicht von der bestell Seite kennen gelernt haben .
Er äußerte sich einmal dahin , die Frau handle auS Sensationen
n»d Instinkten heraus , der Manu auS Empfindungen und Ideen .
Mao konnte darin einen Nachklang schmerzlicher Erfahrungen
erblicken, denen unser Autor durch seine eigene treue Freundschaft
zu Frone « schon rin Dementi gqb . Ja , 1» Odaritö prjrse Lkaris -

hat er den edlen Frauen , die seine» Vaterlandes wahre Schutz¬

engel sin» , daS denkbar schönste Denkmal gesetzt . Man braucht
von diesem Buch nur wenige Seiten gelesen zu haben ; mau
braucht etwa nur aus die Begegnung mit „8osar kckaris" (S - 13 f.)
gestoßen zu sein, um zu wissen» daß Du Camp trotz jener seiner
Theorie weit davon entfernt war , das Große und Edle in der
Frauennatur zu unterschätzen. Er hat eS oft und dankbar aner¬
kannt , daß ihm hier in Baden -Baden auch die deutsche Frau in
ihrem edelsten TypnS entgegentcat . Wenn Du Camp das Ideal
edelster Weiblichkeit in einer unentwegten Pflichterfüllung , in
selbstloser Hingabe an alle Werke geistlicher und leiblicher Barm¬
herzigkeit erblickte, so mußten ihm die beiden fürstlichen Frauen ,
denxn er hier begegnete » tiesste Verehrung abnüthigen . Sowohl
die Kaiserin Augusts alSdie Großherzogin von
Baden hielten Hobe Stücke auf ihn und schätzten die Unter¬
haltung Dessen , der in seinem schönsten Buche alS ein Apostel
jener Tugend der Erbarmung und Nächstenliebe anfgetreten war »
durch die jene beiden Fürstinnen dem Herzen des Volkes unver¬
geßlich theuer geworden sind. Noch charakteristischer war daS
Verhältnis zu dem Landesherrn , unter dessen Schutz Maxime
Dn Camp hier in Baden lebte. Der Großherzog behandelte
ihn wie einen Freund und schenkte ihm ein Vertrauen , daS Du
Camp mit dem Gefühl einer unbegrenzten , pietätvollen Bewun¬
derung erwiderte . Bon der Weisheit und Güte unseres Fürsten
sprach er nie anders als in Ausdrücken tiefster Ergriffenheit »
nicht selten mit Thränen in den Augen .

So lebte und starb dieser Franzose unter unS : ein Fremder »
Franzose , so sehr mau e« sein konnte, und doch unS Allen «in
Vertrauter , jenem Fürsten vor Allen, den daS deutsche Volk längst
alS seinen erfahrensten Berather und seinen treuesten Freund er¬
kannt hat . Die « Berhältuiß gehört nunmehr der Geschichte an ,
und eS soll ihr nicht verloren gehen — Denen zum Trotz , welche
den Unfrieden mehren . Denen zur Ermnthigung und zum Vor¬
bild , welche die Versöhnung zweier großer Nationen sich zu«
Ziele gesetzt haben Maxime Du Camp hat » wie Wenige , an
diesem Werke gearbeitet : er soll »er Ehre unter « ns nicht ent¬
behren . . . .



Anomalie , daß englische Offiziere in Indien eine voll¬
ständig ausgerüstete und jeden Augenblick dienstbereite
Armee von beinahe 200000 Mann für einen geringeren
Kostenaufwand zu erhalten vermögen , als es in Eng¬
land nöthig ist . um nur ein einziges Armeecorps auf
Kriegsstärke zu bringen und einige schwache Reservefor¬
mationen von höchst zweifelhaftem militärischem Werthe
anfzustellen . _

Verhandlungen
des Badischen Laudwirthschastsraths.

v .
Präsident Klein eröffnet Freitag den 26 . Avril » kurz nach

S Uhr . die dritte Sitzung . Bo » Seiten der Regierung ik Geh .
Rath Eise » lohr , Staatsrath vr . Buchend erg er .
Ministerialrath vr . Reinhard erschienen .

Gutsbesitzer Brandenburg referirt über die Vorschläge
über die Ergreifung von Maßregeln zur Erleichterung
deS GetrrideabsatzeS . Die Frage , um die eS sich haupt¬
sächlich drehe » sei wiederholt erörtert worden . Die Produzenten
seien durch die die ProduktionSkoüen nicht mehr deckenden niederen
Preise in der schwierigsten Lage und den Konsumenten käme
dieser niedere Preisstand nicht einmal zu gut . Am meisten bliebe
im Zwischenhandel hängen , und »war von der Mühle bis »um
Konsumenten . Redner tritt für Einführung einer Brodtaxe ein.
Die niederen Getreidepreise seien in erster Linie auf die übergroße
Konkurrenz des Auslands zurückzuführeu . Während wir uns
von der amerikanischen Konkurrenz etwas frei gemacht hätten ,
seien Rumänien , Argentinien , Rußland u . a . gekommen und
würfen ihr Getreide auf den Markt » so daß dir Preise für
inländisches Getreide immer mehr heruntergehen müßte « . Die
billigen Frachten , sowie auch die Währungsverhältniffe in den
mit uns konkurrirenden Ländern trügen mit Schuld an dem
Niedergang der Landwirthschaft . Es sei ein Fehler gewesen» den
Zoll herabzusetzen , die Meistbegünstigung den unS auf dem
JolandSgetreidemarkt bedrängenden Ländern zu gewähren und
a« S die Handelsverträge auf zwölf Jahre festzulegen . Dadurch
sei eine schlimme Lage geschaffen worden , denn eS dürften jetzt
Länder Deutschland mit billigem Getreide ohne jede Gegen¬
leistung überschwemmen . Dazu käme» die billigen Produktions¬
verhältnisse in den daS Getreide liefernden Ländern . Diese
Faktoren seien aber noch nicht die einzigen , die das Getreide
auf den niedrigen Preis geworfen , dazu käme noch daS Börsen »
weseu » beziehungsweise das Unwesen an der Landesprodukten¬
börse . Dieses Unwesen , zu kaufen , ohne die ernste Absicht » die
Waare abzunehmen , müsse in erster Linie abgeschafft werden .
Bei diesem Börsenunwesen werde nicht gefragt , wie viel Getreide
auf dem Markte sei, es werde einfach ä la dsuoss oder ä la baisse
spekulirt , und zwar von allen möglichen Leuten . In Zusammen¬
hang mit diesem Börsenverkehr stehen die Transitlager , die sich in
reine und gemischte theilen , welche letztere ganz besonders die
» » deren Getreidepreise mitverschuldet hätten , weil dieselben jeder¬
zeit » je nach der Konjunktur » ihr Getreide auf den Markt werfen
könnten . Die Möglichkeit , die Zölle zu erhöhen , hätten wir aus
den Händen gegeben und wir seien dem AuSlande mit gebundenen
Händen überliefert . Redner begründet sodann nochmals nach¬
stehende Maßregeln :

1. der Abhaltung der übermäßigen Konkurrenz deS Auslandes
durch erhöhte Zölle ;

2 . der Kündigung der Meiftbegünstigungsverträge :
3 . der Börsenreform unter Verbietung des DifferenzgeschäfteS

und Spekulation mit nicht effektiven Lieferungen ;
4 . der Aufhebung der gemischten Transttlager und sofortige

Bezahlung des Zolles für Getreide und Mühlenfabrikate
beim Eintritt in die Reichsgrrnzen und

5 . durch Einführung der Doppelwährung
« erden jedoch sicherer und schneller durchgeführt :

6 . durch dieBerkaatlichung der Einfuhr und
des Handels mit ausländischem Getreide .

Diese Maßregeln können jedoch nur durch das Reich erfolgen ,
weßhalb ich den Antrag stelle :

„Der LandwirthschaftSrath wolle beschließen , Großh . Re¬
gierung zu bitten , mit aller Kraft dahin mitzuwirken ,

daß die obigen Maßregeln » namentlich Nr . 6 , die Ver¬
staatlichung der Getreideeinfuhr möglichst schnell zur Aus¬
führung gelangen , weil schnelle Hilfe noth thut , und

zu verhindern , daß die König ! , preußische Regierung wieder
Staffeltarife für Getreide und Mühlenfabrikate nach dem
Süden und Südwesten des Reiches einführt » nachdem der
Identitätsnachweis nur gegen Aufhebung de» Staffeltarifs
aufgehoben werden konnte .

"
DaS Hauptgewicht lege die Landwirthschaft auf die Berftaa t-

lichung der Einfuhr und des Handels mit aus¬
ländischem Getreide : wie daS nun gemacht werden
könne , darüber sich schlüssig zu machen sei Sache der StaatS -
regierung . Redner schließt seine Ausführung mit der Bitte ,
seinen Anträgen zuzustimmen .

Wittmer - Eppingeu als Korreferent führt auS , daß die
Ursachen deS mangelnden Absätze» mit den niederen Preisen zu-
sammenhängen ; die Möglichkeit , zu verkaufen , sei allerdings vor¬
handen » aber die Produzenten sträuben sich so lange als möglich ,
»u diesen Preisen zu verkaufen . Unsere Gesetzgebung sei bemüht ,
den bisherigen Agrarstaat in einen Industriestaat nmzuwandeln :
die Konkurrenz des Auslandes sei aber so groß , daß die Export '
Herrlichkeit des Deutschen Reiches bald zu Ende sein würde .
Darum sei es Hauptaufgabe des Staate » , der Landwirthschaft
ihre Existenzsähigkeit und damit dem Staat sein feste » Fundament
zu erhalten . So wie die Verhältnisse liegen » sei keine Aussicht
auf bessere Getreidepreise Vorlauben , denn die Konkurrenz mit
dem Ausland sei übergroß ; Deutschlands Geld und Gutmütig¬
keit habe Argentinien die Wege geöffnet » um Deutschland mit
Getreide zu überschwemmen . Mit kleinen Palliativmitteln sei
hier nicht mehr zu helfen . Sein Antrag lasse auch den Inlands -
Handel ganz frei . Die Anträge des Berichterstatters geben dabin :

„Die Großh . Regierung möge :
7 1. dahin wirken » daß die Einfuhr und der Verkauf deS aus¬
ländischen Getreide » ausschließlich durch den Staat , und zwar
iu der Weise geschehe , daß die Verkaufspreise desselben sich nicht
unter dem Durchschnittspreis der letzten 40 Jahre der betreffende »
Gegend bewegen ;

2 . jeden durchführbaren Vorschlag zur Reform der Getreide¬
börse / welche die Verhinderung oder Erschwerung der Differenz -
geschäste bezweckt , unterstützen ;

3 . die Errichtung von Getreideabsatzgenoffenschaften thunlichst
fördern ;

4 . die geplante Wiedereinführung der preußischen Staffeltarife
für Getreide energisch bekämpfen ;

5 . die notbwendigen Schritte thun , damit die Militärbehörde
angewiesen werde , ihren ganzen Bedarf an Getreide direkt bei

den Absatzgeuoffenschaften bezw. Produzenten deS Inlandes zu
kaufen ;

6 . für den Fall » daß die Errichtung de» and 1 gewünschten
Monopols zum Unglück unserer Landwirthschaft scheitern sollte :

» für die Erhöhung der Getreidezölle durch alsbaldige Re¬
vision der Handelsverträge und de» veralteten Uebsreinkomweu »
mit den Bereinigten Staaten Nordamerika » und

d . für die Aufhebung der MeikbegünstiguugSklausel , soweit
solche zu Gunsten der amerikanischen Staaten , vornehmlich Ar¬
gentiniens » besteht» eiutreten ;

c . dahin zu wirken , daß die Stundung der Erlegung der Ge -
treidezölle beseitigt und

ä . die gemischten Transttlager untersagt werde » . '

Seine Anträge auf Verstaatlichung seien nicht schwer durchzu¬
führen , denn er zweifle keinen Moment » daß unter dem Ver¬
sprechen einer größeren Getreideaboahme Rußland wie Oesterreich
sich mit dem Einfuhrmonopol einverstanden erklären würden .
Man möge sich beute noch so sehr gegen diese Anträge wehren ,
die Zeit sei nicht fern , wo dieselbe durchgeführt werden müßten .
Er bitte , seinen Anträgen zuzustimmen - (Schluß folgt )

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 29 . April .

Gestern Bormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nach dem Gottesdienst dem General der
Infanterie z . D . Freiherrn Röder von Diersburg eine
Audienz . Um ' /,2 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die
Fürstin Josephine von Hohenzollern aus Baden - Baden
zu kurzem Besuche hier ein . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog empfing die Fürstin am Bahnhof und
geleitete Höchstdieselbe mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin bei der Abreise dahin zurück.

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsministers vr . Nokk
und nahm hierauf die Meldung der nachbenannten Offi¬
ziere entgegen : des Majors Ludwig , Bataillonskomman¬
deurs im 7 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 142 ,
bisher aggregirt dem 2 . Naffauischen Infanterie -Regiment
Nr . 88 , des Rittmeisters Ullmann im Kurmärkischen
Dragoner -Regiment Nr . 14 und Adjutant der 31 . Ka¬
vallerie - Brigade , des Stabsarztes vr . Leuchert , bisher
im 1 . Westfälischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 7, des
Premierlieutenants Blum , bisher in der 3 . Ingenieur -
Inspektion , die beiden Letzteren in das Badische Pionier -
Bataillon Nr . 14 versetzt , sowie des Secondelieutenants
Ammon und Bartenstein vom gleichen Bataillon . Nach¬
mittags empfing Seine Königliche Hoheit den LegationS -
rath vr . Freiherrn von Babo zum Vortrag . Abends
findet im Großherzoglichen Schlöffe eine größere Abend¬
gesellschaft statt , zu welcher gegen 170 Personen Einladung
erhalten hatten . _

" (Ei f e n b a bn un f a l l.) In der Nacht vom 27 /28. April
entgleiste bei der Ausfabrt auS der Station Appenweier die Loko¬
motive deS fahrplanmäßig etwa um 9 '/- Uhr Abends von da ab-
fadrenden GüterzugS 716 an einer Weiche , vermutbiich wegen
eines zwischen Weichenzunge und Fabrschiene eingeklemmten
Steines , und sperrte beide Hauptbeiriebsgeleise , so daß die Bahn¬
strecke Reocheu —Offenburg für durchgehende Züge dir ganze Nacht
über unfahrbar blieb . Infolge dessen traten im Verkehre der
Nacht - Personen - und Schnellzüge große Störungen ein . Die
Reisenden der Schnellzüge 11, 1b und 16 wurden nach Umsteigen
in Appenweier mit HilkSzügen weiter befördert , ebenso die der
Züge 83 und 90 , der Orientexoreßzug von Wien nach Paris
mußte bis 6 Uhr Morgens in Achern hinterstellt werden , ehe er
die Fahrt fortsctzen konnte . Gegen 5 ' /» Uhr Morgens war das
östliche Hauptgleis geräumt und wieder betriebsfähig , so daß
von dieser Zeit ab die Züge wieder passiren konnten . Da
aber der Betrieb nur eingleisig geführt werden konnte und die
über Nacht eingetretene vollständige Stockung im Kurse der
Güterzüge ihre Nachwirkung ausübte , so dauerten die Ver¬
spätungen im Personenzugsdienste bis Mittag an , von wo ab
auch das westliche Gleis frei und der Betrieb wieder normal
wurde .

* (Die Auswanderung nach Brasilien ) nimmt ,
wie von verschiedenen Seiten her berichtet wird » iu neuerer Zeit
wieder zu . Jn . den verschiedensten europäischen Staaten tauchen
Agenten auf , welche von den arbeiterbedürftigen brasilianischen
Großgrundbesitzern ausgesandt und besoldet werden und in den
Mitteln zur Erreichung ihres Zwecks , die Leute zur Auswande¬
rung zu veranlassen , nichts weniger als wählerisch sind . Trotz¬
dem in den meisten Ländern , auch in Deutschland , dem Treiben
der Auswanderungsagenten schärfstens auf die Finger gepaßt
wird , finden sich doch immer Unerfahrene und Leichtsinnige , welche
sich durch die Lockungen der Agenten bctbören lassen , so daß eine
nachdrückliche Warnung wohl am Platze erscheint . Die von der
brasilianischen Regierung zur Unterdrückung des Unwesens ge¬
troffenen Veranstaltungen haben sich als gänzlich unzulänglich
erwiesen ; es sollen drüben jetzt schärfere Maßregeln zur Er¬
wägung stehen , die Hauptsache aber bleibt doch immer , daß sich
Niemand , auch unter noch so verführerischen Vorspiegelungen ,
bewegen läßt » aufs Gerathwohl nach Brasilien auszuwandern ,
sondern , wenn ihm dergleichen Anträge gemacht werden , die
Behörde davon verständigt , als das wirksamste Mittel , das ge¬
meingefährliche Treiben jener Individuen thunlichst einzudämmcn .

L. ( Im Gewerbeverein Karlsruhe ) hielt Herr Hof¬
juwelier Ludwig Paar einen sehr interessanten Vortrag über
Gold , Silber und Edelsteine . Redner erläuterte zunächst die
Eigenschaften des Goldes , durch welche es als edelstes aller
Metalle anerkannt ist, verbreitete sich über sein Vorkommen , so¬
wie über die Entwickelung der Goldgewinnung , wobei er insbe¬
sondere die Goldminen Transvaals besprach und vor dem An¬
kauf von Goldminenaktien warnte . Mit einem Rückblick auf die
Verhandlungen der deutschen Silberkommission , die übrigens sich
gerade so viel mit Gold wie mit Silber befaßt habe , besprach
Redner , unter Vorzeigung von Legirungen am Stück , die jetzigen
LegirungSforben und bezeichnete es alS strafbare Anpreisungen
von Goldwaaren » wenn solche mit Karatstempcl versehen sind,
was den gesetzlichen Bestimmungen geradezu gegenüberstehe . De
Silber drohe die Gefahr der Entthronung alS Edelmetall , wäh¬
rend im Jahre 1893 der FeinsilbrrpreiS pro Kilogramm noch
115 M . betragen habe , sei er jetzt auf 90 M . berabgesunken ;
da » Deutsche Reich sei an der Silberfrage insofern betheiligt ,
als es z. Zt noch etwa 400 Millionen Mark in geprägten
Thaleru besitze . von denen etwa die Hälfte auf Verlustkonto zu
schreiben sei , sobald dieselben außer Kurs gesetzt werden , welch'

nämlicher Verlust sich auch ergebe » wenn man aus den alte »
Tbalern neue Markmünzen schlagen wollte , indem diese » wen»
sie ihrem Nennwerth nur einigermaßen entsprechen sollten , doppelt
so schwer als die biSerigen ausfalleu müßten . Der Rückgang
deS SilberwertheS habe übrigens schon seit vier Jahrhunderte »
stetig zugenommeu . Sodann bespricht Redner die bis jetzt ge¬
machten Vorschläge zur Regelung der WährungSfrage (Mono -
polisirung » Konvention aller Silber produzirendenMnder o . s . w .)
und würde die Einführung der Doppelwährung für ein gefähr¬
liches Experiment halten . Den Schluß bildeten Mittheilungeu
über Edelsteine , aus dem Gebiet der Geologie und Mineralogie »
sowie Erklärung und Vorzeigung einer reichen Sammlung Edel¬
steine aller Art . — Dem durch den Vorsitzenden , Herrn Schwindt .
ausgesprochenen Dank an den Redner , sowie dessen Ausfüh¬
rungen über die Währungsfrage ( Beibehaltung der Goldwäh¬
rung ) schloß sich die Versammlung gerne an .

* ( Das ' erste deutsche Mädchenghmuasiom in
Karlsruhe ) , 1893 durch den Verein „FrauenbildungSreform "
errichtet , hat regierungsseitig kürzlich eine überaus wichtige Zu¬
sicherung erhalten . Auf eine Anfrage des genannten Verein »
erwiderte daS Unterrichtsministerium zu Karlsruhe , daß es bei
weiterer regelmäßiger Entwickelung der Schule keinen Anstand
nehmen werde , seinerzeit den Schülerinnen des Mädchea -
gymuasiuinS nach ordnungsmäßiger Vollendung ihrer Gymnasial »
studien die Zulassung zum Reifeexamen für die Universität zu
gewähren . Da » Karlsruher Mädchengymnasium , bis heute noch
das einzige seiner Art in Deutschland , fügt im September d . I .
seinen jetzigen beiden Klaffen Unter - und Obertertia eine dritte
Klaffe » die Untersekunda , hinzu . Anmeldungen nimmt der Verein
. Frauenbildungsreform ' (dessen Sitz jetzt Hannover , LaveS -
Straße Nr . 67 ) entgegen , der überhaupt auch über die Anstalt
nähere Auskunft gibt .

* ( Das G ust a v - A do l f - F est sp ie l) von vr . Devrient ,
welches in Mannheim in den ersten Maitagen zur Auf¬
führung kommt , führt unS durch fünf Akte in die bedeutungsvolle
Periode des 30jährigen Krieges , die durch das Erscheinen deS
Schwedenkönigs Gustav Adolf ihr Gepräge erhält . Der Pro¬
testantismus war der kaiserlichen Liga erlegen und dem Unter¬
gänge geweiht » da erscheint Gustav Adolf vor den Thoren
Stettin '- » nöthigt den unentschlossenen Herzog Bogislav voa
Pomwern zu einem Bündniß und zur Uebergabe von Stettin .
Im zweiten , fast ein Jahr später spielenden Aufzug sucht Gustav
seinen Schwager , den Kurfürsten Georg Wilhelm von Branden¬
burg , durch dessen Minister Schwarzenberg zur Hilfeleistung für
das belagerte Magdeburg zu bewegen » wird aber abgewieseu
und erfährt die Erstürmung und Zerstörung der unglücklichen
Stadt . Erbittert über die Wankelmüthigkeit der protestantische »
Fürsten , will er wieder nach Schweden zurückeilen , wird aber
durch Herzog Bernhard von Weimar , der ihm von der heldeu -
mütbigen Vertheidigung und Selbstaufopferung der Stadt
Magdeburg berichtet , zum Bleiben bewogen . Der dritte Aufzug
spielt im BraunfelS in Frankfurt a . M . » wo der siegreiche
Schwedenkönig einen glänzenden Hoshalt eingerichtet hat . Die
fricn Städte huldigen ihm und Stimmen werden laut , die in
ihm nicht nur den Befreier deS protestantischen Deutschland »,
sondern auch den künftigen Kaiser erblicken . Maria Eleonore ,
die Königin , die aus Schweden herbeigeeilt ist, feiert ein innige »
Wiedersehen mit dem geliebten Gatten , befestigt ihn aber auch in
dem Entschluß , allen ergeizigen Plänen zu entsagen und nur der
deutschen und protestantischen Sache zu dienen . Dieser Vorsatz
wird noch verstärkt durch die Erfahrungen , die Gustav Adolf im
vierten Aufzug im Feldlager von Nürnberg machen muß . Er
siebt» wie bereits freibeuterische Scharen sich seiner Fahne an¬
schließen und seine gute Sache schädigen , wie selbst ihm ergebene
deutsche Fürsten an ihm irre werden ; so geht sein Plan dahin ,
nach einer entscheidenden Schlacht Frieden zu schließen . In Er¬
furt , wo der fünfte Aufzug spielt , übergibt der König seinem
treuen Kanzler Oxenstjerna sein Testament , welches die Gründung
eines mächtigen Evangelischen Bundes unter Schutz und Leitung
Kurbrandenburg » bezweckt . Die EntscheidungSlchlacht nabt auf
der Ebene von Lützen. Der König siegt, fällt aber in der Schlacht .
Die Nachricht hiervon empfängt die erschütterte Königin i»
Schloß Weißenfels . Die erste Aufführung deS unter Leitung
vr . Bassermann ' s sorgfältig vorbereiteten Werke » wird Mittwoch
den 1. Mai , Abends 7 Uhr , im Mannheimer Saalbau statt¬
finden .

" (Kleine Nachrichten au » Karlsruhe .) Verhaftet
wurden : Am 27 . d . Mt » . , Nachmittags » eine Kellnerin au »
Ostrach » die einem Wirthe in der Zähringerstraße 150 M . stahl »
welche in einem steinernen Topfe im Keller aufbewahrt waren ,
und am 28 . d . MtS . ein Taglöhner auS Gölshausen , der einer
Ladung zur Straferstehung keine Folge geleistet hatte . — Am
Samstag Abend erlitt der Rangirer Johann Knopf II . au »
Roth - Malsch infolge Entgleisens eines Wagen » eine Quetschung
beider Oberschenkel und mußte mittelst Krankenwagens in da»
Städtische Krankenhaus verbracht werden . — Einem Kaufmann
au » Stuttgart wurden gestern Abend 220 M . gestohlen . — Ei »
Droschkenkutscher aus Höfe , der in der Hirschstraße bedienstet ist,
wurde wegen Ruhestörung und groben Unfugs in Haft genommen .
— Heute Vormittag wurde ein Taglöhner aus Steinen wegen
Diebstahls festgenommen .
. * (Kleine Nachrichten auS dem G r s ß h er z o g th u m .)

Unter dem Verdachte der Gefährdung eines Eisenbahnzugs wurde
der in Ottenheim wohnhafte frühere Lokomotivführer Heinrich
Darstein verhaftet . Man vermutbet , daß D - die Tbat auS Rache
verübt habe - — In TauberbischnfShet « wird dem Spital -
gebäude ein Seitenflügel angebaut mit Jsolirsaal und weiteren
Krankenzimmern - Der Kostenaufwand soll 16 000 M . betrage » .

* Bo « Odenwald , 28 . April . Bei einem kürzlich statt »
gehabten heftigen Gewitter wurde der auf dem 592 Meter
hohen Hardtberge bei Ober - Abtkeioach erst vor einigen Jahre «
erbaute Aussichtsthurm vom Blitze derart getroffen , daß er voll¬
ständig in Trümmer ging .

^ Bade « , 27 . April . In einer Reihe hiesiger Geschäft »-
und Restaurationslokale ist heute eine an den Reichstag »»
richtende Petition gegen die Beschlüsse der „ Umsturz -
kommission " aufgelegt worden , nachdem sie gestern Abend
in einer vom Nationalliberalen Verein veranstalteten öffentlichen
Versammlung allgemeine und lebhafte Zustimmung gefunden
hat . In der Versammlung im „ Krokodil " erstattete Herr Hof --
buchdruckereibesttzer Kölbli » da » Referat über die Vorlage in
sachlicher , bei aller Entschiedenheit der Meinung maßville »
Behandlung des Thema ».

* Freibnrg , 27 . April . Die Frequenz unserer Universität
ist aych für das Sommersemester wiederum eine sehr starke und
wird , der „BreiSg . Ztg .

" zufolge , wohl nicht hinter der außer¬
gewöhnlich hohen Ziffer des letzten SommersemesterS zurückbleibeu .
Unter den neuzugezogenea akademischen Jüngern befindet sich ein
Mitglied des sächsischen Königshauses , Seine Königliche Hoheit
Prinz Albert von Sachsen , der jüngste Sohn deS Prinzen Georg .



* Lörrach,37 . April . Dir gestrige Versammlung deSSch « arz -
« aldvrreinS war sehr gut besucht . Die Zahl der Mitglie¬
der betrögt, dem »Ob . B .

" zufolge 226 » gegen 60 im Borjahre .
Mach Freiburg an den Hauptverein wurden seit Bestehen der
Sektion etwa 1700 M . Beiträge abgrliefert. Heutiger verfüg¬
barer Kaffenbestand 700 M .

H Billiugeu , 28- April . Testern fand im Saale deS alten
RathhauseS hier die Prüfung der LreiShauSbaltungS -
ŝchole kalt . Zu derselben waren Geh OberregierungSrath
Engelhorn von Konstanz und Kreisvorstand KirSner von
Donaueschingen erschienen . Die Prüfung hatte nu sehr erfreu¬
liches Ergebniß, namentlich fanden dir von den Schülerinnen ge¬
fertigten Hand« ' beiten allgemeine Anerkennung.

Bo « Bodensee , 27 . April . Der in den letzten Tagen
« iedergegangeue Regen hat zur Besserung der FutterauS -
fichten wesentlich beigetragen Den üppigsten Stand zeigen
die Kleefelder , welche fast ausnahmslos prächtig dastehen ; auch
die Wiesen grünen stark . DaS Aussehen der Wintersaaten ,
namentlich in den Bezirken Meßkirch und Pfullendorf , ist rin
lehr günstiges. An einigen Orten ist freilich ihr Stand ein
etwa- dünner geblieben und man glaubt daselbst einen geringeren
Strohertrag erwarten zu dürfen. — Nach dem Geschäftsbericht«
drS Vorschußvereins Radolfzell fürdaS Jahr 18S4
beträgt der Totalumsatz 6 987 695 M . 14 Pf . , der Reingewinn
H179 M . 90 Pf . : der Reingewinn soll insbesondere die Recserve
verstärken , die Dividende wird auf 5 Pro ». festgesetzt. Der Verein
beabsichtigt , den Zinsfuß für Contocorrente von 5 auf 4 '

z Pro »,
berabzusetzen und ebenso die Prosiston zu ermäßigen. Die Schluß
bilanz vom 31 Dezember 1894 schließt in Soll und Haben mit
SOI 307 M 11 Pf . ab . — Wir wir hören , wird im Laufe dieses
Sommer « in der Stadt Radolfzell eine lebhafte Bauthätigkeit
sich entwickeln.

M Vom Bodeusee , 28 . April . Der Stadtratb von Konstanz
hat die Umlage von Grund -, Häuser- , Gefäll - und Gewerbe¬
steuerkapitalien auf 63 Pf . pro 1d95 festgesetzt. Es tritt somit
«ine Umlageermäßigung von 2 Pf . ein , welche voraussichtlich in
den nächsten Jahren eine weitere Verminderung erfahren dürste.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Im alten RcichStagSgebäudein Berlin wird im Laufe dieses

SommerS eine große Ausstellung für Sport » Spiel und
Turnen stattfinden . Die Ausstellung wird ein möglichst voll¬
ständige« Bild deS deutschen »Turn - , Spiel » und SportlebeuS "
bieten , da alles auf diesem . Gebiete Bestehende seine Stellung
dort stnden wird . Von der Ausstellung lebender Thiere (Pferde ,
Hunde u . s . w . ) muß allerdings abgesehen werden . Der Beginn
ist auf den 1 . Juni , der Schluß auf den 31. August festgesetzt.
Die Einberufung eine« Kongresses aller an Sport , Spiel und
Turnen intercssirten Verbände und Vereine Deutschlands wird
vorauSsichtlichnvch während der Dauer der Ausstellung erfolgen.
Ein Preisausschreiben für die Verdeutschungen der SportauS -
brücke mit Preisen von 500 M . , 300 M . und 100 M . wird
demnächst erfolgen.

Verschiedenes.
Weimar » 27 . April . Gestern ist der Finanzrath vr . zur.

Max von der Oken . Geheimer Referendar und vortragen¬
gender Rath im Großh . Staatsministerium » nach schwerem
Leiden gestorben .

Dvrtnmnd , 26 . April . Bor dem hiesigen Landgericht schwebt
seit Jahren ein Prozeß , bei dem eS sich um eine halbe
MillionMark handelt. Vor vier Jahren exvlodirte in Kon¬
stantinopel ein von der hiesigen Firma August Klönne gelieferter
Gasometer . Die geschädigte Gesellschaft klagte gegen die Firma
den Schaden in jener Höbe ein . Nachdem eine Reihe von Ter¬
minen, auch au Ort und Stelle , abgehallen und eine große An¬
zahl von Gutachter» vernommen worden sind, hat nunmehr das
Landgericht gegen Klönne entschieden . Die Höhe der Schadens¬
forderung muß noch besonders cingeklagt werden . Bei dem Er¬
kenntnisse beruhigt sich Klönne nicht , vielmehr wird die Sache
die höhere Instanz beschäftigen .

Stuttgart , 39 . Asril . Gestern ist eine Frau von einem
Trrppenhaussenster 3 ' /? Stock hoch abgekürzt und den Ver¬
letzungen erlegen . Dieselbe hatte zuvor vor dieses TrcppenhauS-
senster Wäsche hinaus gehängt und wollte diese Hereinbolen . Beim
HinauSbiegen über daS Geländer vor dem Fenster brach dasselbe ,
wodurch der Fall der Frau verursacht wurde.

Aus dem Bogtlande , 25 . April . Zu einem heftigen folgen¬
schweren Zusammenstoß zwischen österreichischen
Grenzjägern und sächsischen Biehschmugglern

>ist es am Dienstag Nacht wieder oberhalb Bergen dicht an der
Grenze gekommen . Ein starker Viehtransport , von 10 bis 15
Paschern begleitet , sollte unter dem Schutze der Nacht auf
Schleichwegen unverzollt aus Böhmen herübergeschafft werden .
Wenn auch die Grenzwache der Zahl nach erheblich schwächer
war als die der Pascher , so gelang doch die Zersprengung der
letzteren , was aber nicht ohne Kampf abging . Ein Pascher,
Tbomä aus Untergettengrün , erhielt von einem Grenzjäger einen
Schuß in den Unterleib und ist dieser schweren Verletzung erlegen .

Paris , 26 . April . Der vor einigen Monaten in Marseille
verstorbene Grieche Zasiropulo bat außer großen Summen
für verschiedene Institute in Marseille noch 1 Million Francs
für die griechischen Schulen in Thracien und Macedonien ,
900000 Francs für die griechischen Volksschulen in Konstan-
linopel , 250000 für das dortige griechische Hospital , sowie weitere
Hünderttausende für andere griechische Schulen in Konstantinopel
und das Patriarchat vermacht, im ganzen 2 725 000 Francs .

Brüssel , 27. April . In Lacken ist in der Schaustellung
»Venedig in Brüssel" das Dach des im Bau befindlichen Cirkus
« in gestürzt und riß 17 Arbeiter mit sich , von denen elf ,
darunter drei schwer, verwundet wurden.

Brüssel , 28 April . Auf dem Boulevard Waterloo wurde
letzte Nacht der GerichtSschreiber Straet von zwei Unbekannten,
mit denen er vorher im WirthShause Wortwechsel gehabt hatte»
-ermordet .

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin » 29 . April . Beratbung de« Gesetzentwurfs, betreffend
chie - rivatrechtliche » Verhältnisse der Binnenschifffahrt .

Bei K 1 , welcher bestimmt , wer Schiffseigner ist , bemängelt
Abg . Stadtbagen ( Soz ) die Definition des Worte - »Schiffs¬
eigner" . Man wisse nicht » wer nach dieser Definition Schiffs¬
eigner sei. An ähnlichen prinzipiellen Mängeln leide das ganze
Ersetz . Er beantrage deßhalb die Ablehnung deS 8 1 . Der
Paragraph wird jedoch ohne weitere Debatte angenommen.

Bei 8 3 , wonach der Schiffseigner für den Schaden verant¬

wortlich sein soll , beantragt Abg . Stadthageu (Soz ) ein¬
fach ein »nicht " einzuschalten und dadurch daS entgegengesetzte
Prinzip zum Ausdruck zu bringen. Der Antrag wird abgrlehut.

Bei § 4 hat die Kommission über die Haftpflicht «inen Zusatz
vorgeschlagen , wonach der Schiffseigner» auch wenn er selbst daS
Schiff führt , ausschließlich mit Schiff und Fracht haftet-

Staatssekretär Nieberding bekämpft den Zusatz der Kom¬
mission , nimmt aber gleichzeitig die Kommission in Schutz gegen
die Angriffe der Schifferzeitungen, welche lediglich niedrige Be¬
schuldigungen und Schmähungen seien » die ihn nicht abhaltea
könnten , der Dankbarkeit für die Arbeit der Kommission Aus¬
druck zu geben.

Nach längerer Debatte wird 8 4 io der KommissionSfaffung
angenommen. Bei 8 23, iu welchem e« heißt : »Der Schiffs »
mau» darf daS Schiff ohne Erlaubniß de- Schiffer- nicht ver¬
lassen" , beantragt Abg. S t a d t h a g r u (Soz .)» dem SchisfS-
manu zu gestatten , außeH der Arbeitszeit ohne Erlaubniß da«
Schiff zu verlassen . Nach unerheblicher Debatte wird dieser
Antrag abgrlehut.

Abg. Stadthagen beantragt , folgende« neuen 8 23 a. ein¬
zuschalten : »Nach Eintritt der Nacht haben alle Schiffe , mit
Ausnahme der Dampfschiffe, ohne Anhang an der nächsten zum
Halten geeigneten Stelle ihre Fahrt einzustellen . An Sonn » und
Feiertagen ist die Arbeit an Bord der Frachtschiffe nur iu Fällen
der Noth gestattet ." — Der Antrag wird abgrlehut.

(Schluß deS Blattet .)

Schlitz (Oberhessen) , 29. April. Seine Majestät der
Kaiser ist heute Mittag hier eingetroffen und »on der
Bevölkerung enthusiastisch begrüßt worden . Die Stadt
ist reich beflaggt, das Wetter prachtvoll.

Berlin , 29. April . Bei dem gestern Abend stattgehabten Zu¬
sammenstoß zweier Züge der Dampfstraßenbahn nach Halen¬
see wurden zwei Personen schwer und mehrere leicht verletzt

Lübeck , 29. April . Die Bürgerschaft genehmigte einstimmig
die Einsetzung einer Entschädigungskommission zur Lösung des
zwischen Senat und Bürgerschaft bestehenden Konfliktes über
die Einrichtung einer Lübecker StaatSlotterie -

Homburg , 29- April . Dem »Taunusbot ." zufolge hat Seine
Majestät der Kaiser gestern nach einem Vortrag des Prinzen
von Holstein in Darmstadt genehmigt , daß am 8 . Juli in Hom¬
burg ein Lawn - TenniS - Tournier , offen für sämwt -
liche Offiziere des Heere- und der Marine , üattfindet-

Wiesbaden , 29 . April . Gustav Freitag ist an Lungen¬
entzündung erkrankt . Heute ist daS Befinden desselben , dem
»Rhein . Cour .

" zufolge , besser.
Paris , 29 . April . Wie mehrfach gemeldet wird , be¬

schloß derKongreß der Eisenbahnbediensteten , einen
Aufruf zum Gesammtstreik zu erlaffen , für den Fall,
daß die Regierungsvorlage , betreffend das Streikrecht
der Eisenbahnbediensteten, angenommen wird .

Brüssel , 29 . April . (Schw. M .) Dir Regierung beschloß,
der Kammer eine Anzahl neuer , gegen Frankreich gerichteter
Zollerböhungen vorzulegeu , die am 1 . Juli in Kraft
treten sollen. Der Ausbruch deS belgisch-französischen Zollkrieg«
scheint demnach unvermeidlich .

London, 29 April . Die „Times" melden aus Hong
kong vom 25 . d . M. Ueberall auf Formosa kommen
ernste Unruhen vor . In Tamsui wurden die Mann¬
schaften des deutschen Kreuzers „ Irene " zum Schutz
der Ausländer gelandet . Am 22 . d . M. tödteten chine¬
sische Soldaten ihren General . Die Leibwache des Gou¬
verneurs griff darauf die Soldaten an, tödtete 30 und
verwundete 50 von ihnen. Schließlich wurden die Em¬
pörer auseinander getrieben. — Nach einer Meldung
aus Fez vom 22 . d . M . erwartet man , daß eine fran¬
zösische Mission mit Eskorte nach Fez abgeht .

London, 29 . April . Die „Times " schreiben : Die eng¬
lischen Kriegsschiffe würden in Corintho bleiben , bis
Nicaragua nachgebe. Wenn England Nicaragua ge¬
genüber nachgebe » wollte , würde es noch andere kleine
Staaten dadurch anreizen, die englische Flagge zu insul-
tiren und die britischen Unterthanen zu schädigen. Wenn
Nicaragua hartnäckig auf seinem Standpunkte bleibe ,
dürfte England noch weitere Schritte zu thun haben .

London , 29 . April . Wie aus guter Quelle verlautet,
ist die Regierung der Vereinigten Staaten bemüht
gewesen , eine freundschaftliche Beilegung des Streites
zwischen England und Nicaragua herbeizuführen . Der
amerikanische Botschafter Bayard stellte dem englischen
Auswärtigen Amte vor , Nicaragua werde , wenn man
ihm über den Termin des Ultimatums hinaus 16 Tage
Zeit gebe , die verlangte Summe zahlen . Dieser Vor¬
schlag wurde angenommen in der Voraussetzung , daß
Staatssekretär Gresham zu Gunsten Nicaraguas handle .
Im letzten Momente weigerte sich jedoch Nicaragua , in
dieser Arrangement zu willigen . Man meint , Nicaragua
sei nur , um einen Aufschub zu gewinnen , auf ein
Schiedsgericht zurückgekommen .

Risch , 29 . April . Der CentralauSschuß der liberalen
Partei batte alle gegen den auf Wahlentbaltung lautenden
Beschluß des Ausschusses gewählte Mitglieder der Skupschtina
aufgefordert, ihre Mandate innerhalb drei Tagen niederzulegen.
Gestern nun stellte sich der aus mehr als 30 Mitgliedern be¬
stehende Klub dem König vor und erklärte , die Mitglieder deS
Klub- würden sich dem Beschluß des Ausschusses nicht fügen,
würden vielmehr die Politik des Königs weiterhin unterstützen-

Ache «, 29 Avril . Bei den gestrigen Wahlen unterlag Tri -
kupiS mit 150 Stimmen .

New - Aork , 29 . April . Das „ Reuter ' sche Bureau "
meldet : Der Präsident von Nicaragua, General Zelaya ,
sandte an ein hiesiges Telegraphenbureau ein Telegramm,
in welchem es heißt , Nicaragua habe Protest eingelegt
gegenüber der in der Besetzung von Corinto liegenden
Gewaltthätigkeit . Admiral Stephenson habe dem Kom¬
mandanten von Corinto die Mahnung zugehen lassen ,
die Frauen und Kinder an einen sicheren Platz zu bringen,
da die Schiffe die Hauptgebäude beschießen wollten .
Die Regierung sagte in ihrer Erwiderung auf das Ultima¬
tum , Nicaragua protestire gegenüber so gewaltthäti

'
gen

Maßregeln , welche der Souveränetät der Republik zu»
widerlaufen und ihre Würde und Unabhängigkeit ver¬
letzte «. Die Regierung bestehe auf dem Vorschläge eine»
SchiedSgerichtes . In Managua herrscht große Auf¬
regung. Daselbst hat eine antibritische Demonstra¬tion stattgefunden , indem der Pöbel das Schild de»
britischen Konsulates herunterzureißen versuchte , was
jedoch die Polizei verhinderte.

New-Aork , 29 . April . Das Reuter '
sche Bureau meldet :

Nach einem Telegramm aus San Jos6 haben die Regie¬
rungen von Guatemala . San Salvador und Co-
starica die Regierung von Nicaragua ernstlich ermahnt ,die von England geforderte Summe zu zahlen . Präsident
JglefiaS bot einen Beitrag von einem Fünftel der eng¬
lischen Forderung ; Nicaragua entschloß sich jedoch , der
Forderung wegen der gegen England herrschenden Stim¬
mung nicht nachzugeben.

Madrid , 29. April . Die Besserung im Zustande deS Herzogs
von Orleans schreitet fort.

Grvtzhrrroglrches tzostheater.
Dienstag » 30 . April . 58. Ab . - Borst. Mittelpreise . »Donua

Diana ". komische Oper in 3 Aufzügen von E . N . v. Re,merk .
Anfang '/,7 Uhr.

Anas« »ns de« Karlsruher Ktandrsimch-Kesißer.
Geburten . 22. April . Matbilde , B . : Josef Anselm,Tüncher. — 23. April . Marie Luise Elisabeth , V : FranzBerg » Cwilkraukeowärtrr. — 2b . April . Otto Heinrich» V . :Martin Biedermann , Mechaniker . — Karl , B . : Heinrich Die¬bolt, Taglöhner . — 26 . Avril . Georg. V . : Wilhelm Gauweiler »Händler . — 37. April . Jakob , V . : Isaak Schloß , Kalligraph .— 28. April . Otto . B - : Josef Hnbbuch» Bahnarbeiter .
Todesfälle . 28 April . ErnstWollmer , Ehem . » Schlosser-

Meister» 60 I . — Johanna Ehrenfried , ledig , Privatiere , 68 I .
MMeruns-drodachtungr» der Metraral . Atation Aarl- ruhU

«arooi.! Therm. « md.
746 9
748 8
748 -4
7496

Relativ «

It iu -i.
Himoxl .

heiter
bedeckt
bedeckt ')

niedrigste heute

April
37. Nachts 9" U.
38. Mrgs . 7 " U. -
28 MittgS . 2« U.
28 . Nachts 9" U .
29 -Mrgs . 7" U.f 750 .1
29 . Mittgs . 2» U. l 7516' ) Hochnebel .

Höchste Temperatur
Nacht 50 ' .

Höchste Temperatur am 28. April 15.7 ' ; niedrigste heuteNach» 9 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 1 .8 ww.
1- Niederschlagsmengeder letzten 34 Stunden 0.9 ww.
Wasserstau» de« « bei»». Maxau . 28 . April. MrgS . , 4 .98 w,gestiegen 7 ow, 29. April . MrgS ., 4,95 m, gefallen 3 om.

Mrtterbrrtcht de- « rntrallmr . f. Met . «. K,dr . v . 29 . April 1890.
Hoher Druck bedeckt wie bisher Weftrnßland, eine Depressionliegt über Italien ; letztere veranlaßt im Zusammenwirken miteinem über Nordwestdeutschland zu erkennenden Theilminimnm iuDeutlchland vorwiegend trübe« oder unbeständiges Wetter mit

stellenweise» Regensällen . Die Temperaturen find unter demEinfluß nördlicher Winde , welche vorherrschend geworden sind ,gesunken . Eine wesentliche Witterungsänderung scheint nicht iuAussicht zu sieben.

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . April 1895.

< (AnsangSkurse .) Kreditaktien L29 ' /„ StaatSb .364-/4 . Lombarden 90 °/«, 3 »/« Portugiesen25-60, Egypter 105 .20.Ungarn 102 70 , Diskonto - Kommandit 216 90 , Gotthardaktie »183 .60- Tendenz: fest .
^ .Frankfurt . ( Schlußkurs I.) Wechsel Amsterdam 16890 ,Weisel London 204 55 , PanS 8106 , Wien 167 37 . Privat -

16 -21 . 4«/. Deutsche ReichSanleihed°/, Deutsche REanleihe 97 80 , 4»/. Preuß . KoosolSI06-0o. 4°/o Baden in Gulden 105— . 4°/. Baden io Mark' S"/. Griechen 32-60 , ^ M -nopolgriechen 35.80,5°/« Italiener 87.—, Oesterr. Goldrente 10340, Oesterr. Silber -reme 85 .10 , Oesterr. Loose von 1880 133. 10, 4 '/? /, Portugiese »36-20, IU . Orientanleihe 67 45 -
"

( Schlußkurs II .) Spanier 72 - , Zoll - Türke»U>t -95 , 1 »/, Türken I) , 26.30 , 4 »/« Ungarn 102 85 . 5°/,Argentinier 52 - , 6°/, Mexikaner 82 .20, Berliner Handels -
gesellschast 15860, Darmstädler Bank 149-40, Deutsche Bank180 90, Dlskonto-Kommandit 216.80. Dresdener 156 -20. Oesterr .Länderbank 237 '/. . Oesterr. Kreditaktieu 329 '/, . Hess. LudwigS-babn 118-50 . Lombarden 90 Staatsbahn 36i . - . Elbtbalaktiea2M '/a . Schweizer Nordostbahn 1L910 . Mittelmeerbahn 9195 ,Merrdronal 128 40 . Badische Zuckerfabrik 63 05 . Nordd . Lloyd

Kreditaktieu 329 "2 . Diskonto-Komman -d,t 216 80 . Staatsbahn 361— , Lombarden 90 '/, . Russe » 218 —,Tendenz : fest .
Berlin (Anfangskurse. ) Kreditaktien 243 . 10, Diskonto -Kommandit 216 60 . Staatsbahn180.60, Lombarden 4510 . Ruff.Noten 219 .20 . Laurah. 131.30, Harpener 142.40, Südb. — .Berti «. (Schlnhkars . ) Kreditaktieu 243 —, Diskonto -Kom -mandlt 216 70 . Lombarden 45 - , Ruff. Roten 219 20, BoebumerGußstahl 14710, Gelsenkirchen Bergwerk 162 70. Laurabütte132 -40 , Harpener 142.90, Privatd -skonto 1 ° , -Wien . ( Borbörse. ) Kreditaktieu 395 .75, Staatsbahn 432.—,Lombarden 106 ' Marknoten 59 90. 4°/, Ungarn 123 30. Papier¬rente 101.45 , Oesterr. Kronenrente 10160, Länderbaak 285 —»Ungar. Kronenrente 99-30 Tendenz : fest .Paris . ( Schlnßkurs.) 3°

» Rente 10185, Spanier 70' /«, Türken25 62 , 3°/, Portugiesen 25 ' /«, Banque Ottomane 727 .— , RioTinto 357 . - . Tendenz : —.
Abendkurse vom hentigeo Tage.

Berlin . Diskonto - Kommandit 216 90 , Bochumer 147 .10,Dortmunder 67.70-
Frankfurt . Kredit 329'/« , Diskonto 216 70, Staatsbahn 365 — »Lombarden SO' ,« , Gelsenkirchen —- , Türken — , Portugiesen25-50, 6°/« Mexikaner 8215 . Tendenz : ruhig-
Paris . 3°/, Rente 10185 , 3°/, Portugiesen 25.—, Spanier70— , Türken 25-60 , Banque Ottomane 725 — . Rio Tinto 358 — ,Banque de Paris 7^3 — , Italiener 87 40 . Tendenz: träge-

Verantwortlicher Redakteur: Julius Latz in Karlsruhe .

Koti86il1en6 kaslkikillsr' M . 13 .60 .
bis 68 50 per Stoff z kompl . Robe — lussor « und Sbantuns -
konxsss — sowie schwarze , weiße und farbige Hennebera -
Seide von 60 Pf . bis Mk 13 65 per Met — glatt , gestreift,karrirt , gemustert . Damaste rc . (ca . 210 versch Qnal . und 2 -00
versch . Farben , Dessins rc.) , porto- unä »«snorteoi io » kinn »
Muster umgehend .
Ssilisn -fabnüc K. ttsnnebsi 'g (k. , b. «o« ), / üriok .



Badischer Frauenverein .
Die Abtheilung III des Badischen Frauenvrreins <für Krankenpflege) trab -

sichtist , bei entsprechender Betheiligurig anfangs Juni einen weiteren Kars
»ur Ausbildung von Landkrankenpflegennnen zu veranstalten. Die Eröffnung
deyelben wird voraussichtlich am Dienstag den 4 . J,ni d. I . siattfiudru.

Der KürS besieht auS dem tbejoretrschen Unterricht von etwa sünfwöchentlicher
Dauer im Ludwig- Wilhelm -Krankeobeim dahier , und der praktischen Ausbil¬
dung in einem hiesigen oder auswärtigen Krankenbause wäbreud eiueS Zeit¬
raums von zwei Monaten . Um dem bei der Ausübung der Landkrankeupflege
sich dringend geltend machenden Erfordernisse der Befähigung der Pflegerin
zür Herstellung einfacher Kost und insbesondere von Krankenspeisen zu ent¬
sprechend wird während der Zeit de» theoretischen Unterrichts, der Unterweisung
der Schülerinnen im Kochen besondere Fürsorge zugewendet « erden .

Der Uvterricht ist unentgeltlich. Die Kasten der Verpflegung einer
Schülerin belaufen sich für den Tag auf 1 M . Diese Kosten können für die
Däner des theoretischen Unterrichts auf Ansuchen von der Bereinskafle Über-
»üinmen werden ; die während der Dauer der Praktischen Unterweisung erwach¬
senden BrrpflegungSkosten sind von den Betheiligten zu bestreiten .

Fraueuvereine . Gemeinden oder Kreisverbände , welche beabsichtigen , auf
diesem Wege eine Krankenpflegerin auSbilden zu lasten , werden , gebet »», geeig
riete Persönlichkeiten unter Vorlage eines GcburtS -, Leumunds-, Schul - und
b^ irkSSrzitichen Zeugnisses baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand anzu¬
melden . Q .172 . 1 .

Karlsruhe , den 24 . Avril 1895 .

_ Der Vorstand der Abtheilung III _

SpinnerMWebereiOffenburg.
Bilanz per 31. Dezember 1894

Festgestellt nach den Beschlüsse» der heutigen Generalversammlung .

Fabrikanwesen . 1750678 72
Casta , Wechsel . Effecten u .

Vorschüsse .
VörrLthe aller Art - - - 614745 14
Debitoren . . . . . 357451 02

2776609 49

Aktien -Kapital . . . .
Obligationen Kapital - -
ObligationstilgungS - Cto.
Trlgungs Conto . . - -
Gesetzlicher Reservefonds
Extra Reservefvnds- - -
Dispositionsfonds u . Ar-

beiterkaffen .
Creditoren .
Dividenden .
Vortrag auf 1895 - . -

S-
1440000 _
560000 —

2100 —
48063 97
5-875 96
40000

167529 45
365429 75
72000 —
22630 36

2776609 49

H . M -
Hl .
IV .
V.

VI .
VII .

In der heutigen Generalversammlung wurden folgende Beschlüsse gefaßt :
I . Die Bilanz wird genehmigt und sowohl dem Vorstand als dem Aussichts¬

rath die Entlastung ertheilt.
Von dem im Betricbsjahr 1884 erzielten Reingewinn werden:
7,197,40 dem gesetzlichen Reservefonds zugewiesen ,

40,tLV - den Extra Reservefonds zugewiesen ,
31 . 500 - dem Tilaungs -Conto zugewiesen ,
3.000 - zu Gratifikationen verwendet ,

22,630 34 auf neue Rechnung vorgetragen und
60 — Per Bctie als Dividende von 5 "/» gegen Einlieferung des
Coupons Nr . 32 vom 30 . April l . I . an bei der Gesellschafts¬
kasse oder bei den bekannten Bankhäusern ausbezahlt .

Vyn unfern Obligationen wurden vertragsgemäß zur Heimzahlung aus -
geloost die Nummern : 50 , 51 , - 2 . 73 . 126 . 200, 213 , 215 , 255 , 272 , 318 , 384 ,
433 , 462 , 478 , 491 , 492 , 538 zusammen 18 Stück, welche am nächsten 1. Juli
bei den in den Obligationen angegebenen Zahlstellen eingelöst werden .

Ferner wurde die außerordenilicheTilgung von 12 Obligationen beschlossen
und die Nummern 80 , 136, 295 , 317 , 390 , 420, 449 , 451 , 495 , 526 , 572 , 598
zur Heimzablung ausgeloost Wir kündigen daher diese letzteren 12 Obliga¬
tionen Hiermit zur Heimzablung auf den 1 . Januar 1886 , sind jedoch bereit,
dieselben auch am 1 . Juli d. I . einzulösen . Q .188

Offenburg , den 27 . April 1895 .
Der Borstand.

M Ausstattung hkirathsfähiger Mädchen,
unter dem Prctektorate I . Kais . u . Kgl . H.

der Frau Prinzessin Gisela von Bayer »
o rsichert Mädchen von 0— 12 Jahren zu den
billigsten Prämien und unter den coulantesten

Bedingungen.
Versichertes Kapital : über 100,000,000 Mark .

Reservefond : 10.000,000 Mark .
Pro 1893 vertheilte Dividende: 12 "/«, der

Jahresprämie . Ö62 2 .
Prospekte gratis und franko durch die

Oeneratagenturf. L. Oroßherzogth . Da-en
Sophielistratze 60 .

Tückt. Vertreter an allen Orten Badens gesucht .

ILai - lsr -ulie , LrbprivLsristi ' . 10 ,

LIsLtrotsolui . Wadrill L
Installs .tioiis -OsLeliLL't

flli- kiekt«- . l.iolit-, Ieisg»-ap !isn - unä leleption-LnlsgLn ,
kvpnralurs » , LrvvitorlliiKvnvoa XuIsAvii , lllllurdnltnnKüsrsslbon im ^bomismollt.

klIIiA8t6 Le2UA8siti6l1e kür .Zcäarkssi 'tikol äcr 1.16kt - uvä DeloKraxdell - Lrkmctl «.
irsksr -sirLSn . Q I511

Maschinenfabrik Hritzner
« ktte»-Get«Uschaft

Die Aktionäre der Maschinenfabrik Gritzner Aktien - Gesellschaft werden
hiermit zur Q .181 .

IX . ordentl . Generalversammlung
eingelade «, welche

am Dienstag den 21 . Mai 1895, Mittags 12 Uhr,
zu Durlach in den Ekschäfsräuwen der Gesellschaft kattfinden wird :

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion über das Geschäftsjahr 1894 .
2. Bericht des AussichtsratheS. Antrag bezüglich Vertheilung deS Ge¬

winns gemäß 8 3l der Statuten , sowie auf Genehmigung des Rech¬
nungsabschlusses und auf Decharge der Direktion und des Aussichts -
rathes .

3 AusfichtSratbSwablen.
Gemäß 8 27 der Statuten bezeichnet der Aufsichtsrath als diejenigen

Stellen , bei welchen die Aktien behufs Tbeilnahme an der Generalversammlung ,
und zwar spätestens am 17 . Mai zu deponiren sind :

in Dnrlach : die Gesellschaftsklasse ;
in Karlsruhe : die Bankhäuser Beit 8 . Hombnr - er ;

Ed . Koelle ;
in Frankfurt a. M . und Mannheim : die Deutsche Unioubank .

Durlach , den 27 . April 1895 .
Der Auffichtsrath der Maschinenfabrik Gritzner

Aktien Gesellschaft .
« ov Koells Di ? v Slum

— sioriMAsren : —
Salatbestccke ,

zSalatschecren,
! Obstmesser ,
! Salzlöffel ,
lSrnflöffel , ,
! Compotlöffel,

Frisirkämme,
Staubkämme,
Taschenkämme .
Stielkämme,
Pfeile ,
Nadeln,

ZUI . .
8eltSMrb«rei und edew. Vs8edan8tillt

unä P .999 .2 .

( lLillgoog Larlstrasos)
dält . 8ieb im sieinigen unä färben zcäer ^ rt Herren - unä

vLme » -6 » i üerodv , sovvic Aöbelslotks etc . KcLtcos empkoblen .
Lolicis , r -Asetis uncl di1Ii § 6 KusMtiriiiiA .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter»

psandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Behla , Amtsgerichtsbezirks Donaueschtnge »,

eingeschrieben sind, werde» hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. ( Ges.- u - V - Bl - S . 43 ) , aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unrer Beobachtung der in 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges.- u . V . -Btatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtS -
nachiheitS , daß dir

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
rn dem Gemerrdehause zur Einsicht offen liegt.

Bebla , der, 26 . April 1895 Q '17S.DaS Gewähr - und Psvndgericht. Der BereiniguugSkoMmissär:
Baumann , Bürgermstr . Futter .

Frifirkämure in Büffel, Celluloid,
Hartgummi , Buchsholz , Elfenbein

und Schildpatt.
Aechter und unächter

LoliLIckpatl-LaarsoliiniioL
in größter Auswahl . Q - 196 .1

»M- Llstrs Special -Geschäft"MS
für

Würsten,Kämme,Schwämme ,
Aoiketleartikek, Warfümerien .

MLS , Bürftensabrik ,
Ksnlsni »!»« , 4 FriedrichSPlatz 4

Mein Geschäftszimmer befindet sich
von beute ab Kaiferstratze Nr . 138
( Beletage ) , im Hause deS Herrn Ren¬
tier Burkhardt .

Q 1453 - Rechtsanwalt .

Lpsrgsln ,
frisch gestochen, aus meinen eigenen An¬
lagen , liefert zu den Tagespreisen

Nikolaus lisü , Q33.3
Grabe » Reudorf ( Baden ) .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
Q '177.1 . Nr . 8247 . Baden .

In Sachen
W . Schillinge ! , Hcrrenkleider-
geschäft in Freiburg . vertreten
durch Rechtsanwalt vr Köhler
daselbst ,

geg °n
Wilhelm Schuck von Hclmhof,
Kreis Heppenheim, früher Eisen
bahnassistent in Oos , jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend ,

ist anderweiter Termin zur mündlichen
Verhandluno , unter Abkürzungder Ein
laffungsfrisi ans 1 Woche , auf :

Samstag den 15 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amksgellchr Baden bestimmt.
Baden , den 26 . April 1895 .

Der GerichteschreiberGr . Amtsgerichts :
Lutz.

Konkurse.
Q .173 . Nr . 4254 Eberb ach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermeistecs Adam
Stumpf in Untcischwarzach ist in
Folge eines von dem Gsmeinsckuldner
gemacktenVorschlags zu einemZwangs -
vergleiche Vergleichstermin aus Mitt¬
woch den 22 . Mai 1895 , Vormit¬
tags 10 '/, Uhr , vor dem Großh . Amts -
aeichte hicrselbst anberaumt , wozu
sämmtliche Betheiligten hierdurch vor¬
geladen werden . Eberbach , den 27.
April 1895 . Heinrich , Gerichts¬
schreiber .

Q .184 . Nr . 3948. Staufen . In
dem Konkursversabren über das Ver¬
mögen des Paul Gutzweiler , Land -
wirth in Grißheim , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung deS Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
da- Scklüßverzeichnißder bei derBerthei-
luxig zu berücksichtigenden Forderungen
und zür Beschlußfafsuüg der Gläubiger

über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Samstag den 25 Mai 1895 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Staufen , den L5 . April 1895 .
Zimmermann .

Geächtsschreiber Großh Amtsgerichts.
Q . 183 . Nr . 6933 . Viltingen .

T as Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Mathias Mül¬
ler in Oderkirnach wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Dies veröffentlicht
Villinaen , den 26 . April 1895.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Huber .

vcrmSgensabsonderung.
Q ' 166 . Nr . 4226 . Offenburg .

Die Ehefrau des Rebmanns Wendetin
Heisch . Katharina , geborene Sester
in Zell- W , bat durch Rechtsanwalt
Muser gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage aus Bermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer I aus

Dienstag den 11 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 26 . April 1895 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
O '186 . Nr . 4404 . Freiburg . Die

Ehefrau des Karl Wilhelm Schatz ,
Friederike , geb . Müller , in Lörrach hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der II . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Freitag den 14 . Juni d - I -,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 26 . April 1895 .

Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:
Fischer .

Handelsregistereinträge.
Q ' 107 . Eppingcn . Unter OZ 23

deS Gesellschaftsregisters wurde einge¬
tragen Verfügung vom Heutigen, Nr .
3447 , Beil . Bd . II , O Z 4 : Die Ge-
sellschaft „Branntweinbrennerei und
Likördestillation Keller und Friede -
rich in Mühlbach"

. Gesellschaft hat
am I . August 1893 begonnen. Gesell¬
schafter sind Kaufmann Wilhelm Keller
und Landwirth Karl Fnederich in Mühl¬
bach. Der Gesellschafter Keller ist ver -
heiratbel mit Wilbelmine. geb . Friede-
rich , der Gesellschafter Friederick ist ver -
heiratbet mit Christine, geb. Pflaum .
Jeder der Gesellschafter lebt mit seiner
Ehefrau in gesetzlicher Fahrnißgemein-
schaft .

Eppingen , den 23 . April 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
Q195 Karlsruhe .

Bad . Staats
senbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1. Mai l . Js .
kommt für den Saarkohlentarif nach
der Badischen Bahn ein neuer Tarif
(Kohlfntarif Nr . 5) zur Einführung ,
durch welchen die seitherigen Saar -
kodlentarife Nr . 5 und 6 ausgehobe «
wexde».

Karlsruhe , ben 27 . April 1895.
Generaldirektion.

L119V ««"L,

Q 191 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Mai 189S
treten im Verkehre mit den Stationen
Ruhla und Thal ( Tbür .) neue ermäßigte
Frachtsätze in Kraft .

Weitere Auskunft erlheilen die Ber-
bandstationen und das Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 27 . Avril 1895 -
_ Generaldirektion ._

Q lSO. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Auf 1 . Mai 1895 ist Nachtrag I zm»
badisch - elsäistschen Personen - und Ge¬
päcktarif, Taxen für den Rheinüber -
aang bei Röschwoog enlhaltind » e»
schienen

Karlsruhe , den 27. April 1895 .
Geoeraldirektivn-

Q . 192 . 1. Nr . 6375 . Karlsruhe .

Grüßh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Her¬
stellung einrr Lackirwerkstätte in dev
Eisenbahnhauptwerkstätte hier sollen im
öffentlichen Verdingungswege vergeben
werden .

1 . Grab - und Maurerarbeit
2 . Steivhauerarbeit
3 . Zimmerarbeit
4 . Eisenkonstruktion

Walreisen , Gewicht 358550,00ds
5 . Lieferung von Gußeisen, Gewicht

72600 .00 kg
6 . Schlosserarbeit
7 . Blechnerarbeit
8 . Cementarbert
9 . Tüncherarbeit

10 . Entwässerung
11 . Pflästererarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und ArbertS-

beschriebe liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubüreau aus ; letztere werden an
die Unternehmer abgegeben .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis ^

Dienstag den 14 . V ai d I ,
Bormittags 8 Uhr .

an den Unterzeichneten abzugeben » um
welche Zeit die Eröffnung statlfindet.

Karlsruhe , den S8 . April 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Q 168. 1. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats »
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von
OOO Weichenlaternen,
600 Laternenständer,
500 Zugstangen mit Bolzen ,
400 Rohrschellen

zu vergeben . Tie Bedingungen und
Zeichnungen sind durch uns zu beziehen^
wobei anzugeben ist. von welchen dieser
GegenständeZeichnungengebrauchtwer¬
den . Angebote sind spätestens bis zuM
18 . Mat , BormittagS 11 Uhr , ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 26 . April 1895 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahumagazine .
Q '171.1 . Offenburg .

Großh . Bad . StaatS -
Eisenbahnen .

Zur Vornahme von baulichen Ver¬
änderungen im Aufnabmsgebäude Ap¬
penweier sollen nachbenannte Ban¬
arbeiten im öffentlichen VerdinguugS»
Wege vergeben werden .

im Betrag von ca .
1. Maurerarbeiten . . . 5800
2. Zimmerarbeiten . . . 802 „
3 . Herstellung von eichenen

Riemcnvarketböden in As¬
phalt ca . 545,0 gm .

4 . Schreinerarbciten . . . 1600 »
5. Schlofferarbeiten . . . 990 „
6 . Blechnerarbeiten . . . 117 „
7 . Tüncherarbeiten . . . 646 „
Die Pläne , Bedingungen und Ver¬

dingungsanschläge sind aus diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht aufgelegt,
woselbst auch die Angebotssormulare
erhoben werden können .

Die Angebote sind verschlössest, Porto¬
frei und mit der Aufschrift „Aufnahms¬
gebäude Appenweier" versehen bei dem
Unterzeichneteneinzureicheu , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote statt-
findet.

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Offenburg . den 2st. April 18S5.

Großh . Bahnbauinspektor l .
Demi auo Verlag oer Brau nicken Hofbuchdrmkerrii» Karlsruhe.
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